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das hübsche Westli aus ^ I

Heiaplüsch in amerikanischer Form
Fr. 17. iO

in vielen Modefarben

Au Bon Marché

Das grosse Ereignis ist in nächste Nähe
gerückt: Bald wird das ersehnte Kindlein
die Freude des Hauses sein. Die Mutter hat
schon längst daraufhin Vorbereitungen ge-
troffen, sie hat Windeln genäht, Hemd-
chen, sie hat Tschöplein gestrickt, den
Wickeltisch gerichtet und den Stuben-
wagen ausgefüttert. Auch Puder und
Schwämmchen, Watte und Kinderseife ist

wenig Geld hat, kann ihr den
«Gschweigge» mit einem hübsche

chen garniert schenken, sie kann_
im Notfall sicher gut gebraticn '

wenn sie ihr Kind vorsätzlich on

erziehen will.
Sicher wird jede junge M"

Freude an einem hübschen
haben, das wir selber umhäkein

Umtui

da und das Wännchen, um das Kleine zu
baden. Sie seufzt ein wenig, das Drum und
Dran kostete viel Geld und es wäre da noch
manches zu lismen oder zu häkeln ge-
wesen. Sie hat sich vorgestellt, ein
gehäkeltes Wagendecklein aus Bettsocken-
wolle würde sie noch selbst anfertigen und
ach, noch so manches. Da ist die Hülle
für die Bettflasche noch nicht gemacht,
jene für das Milchgütterli, und eigentlich
wollte sie doch auch noch zwei seitliche
Bettflaschen aus Aluminium, die nur mit
einer Umhüllung warm bleiben. Und weil
sie doch auf das kommende Ereignis hin
an allem sparen muss, so überlegt sie sich
ernstlich, ob es wirklich unbedingt not-
wendig ist.

Wir alle, die wir die junge Frau kennen,
möchten ihr gerne etwas schenken, eine
Ueberraschung machen. Anstatt ihr zum
20. noch das 21. Tschöpli zu schenken —
merkwürdigerweise glauben selbst Mütter
mit Kindern, dass man zu solchen Gelegen-
heiten nur ein Tschöpli oder höchstens
noch ein Paar Finkli schenken kann und
vergessen, dass sie sich seinerzeit auch
darüber gegrämt haben, dass sie lauter
Erstlingstschöpli bekamen — wäre es
viel besser und der Mutter nützlicher,
wenn wir sie ganz einfach anfragen wür-
den, was sie aus beiliegender Liste noch
am liebsten hätte.

Vielleicht ist es sogar das Gütterli, der
Nuggi, um den sie gerade froh wäre, weil
sie ihn auf zuletzt gespart hatte, viel-
leicht die Bettflasche, sonst aber sicher
die Hülle dafür und eine recht hübsche
für das Milchgütterli. Wenn man ihr einen
Knäuel guter, echter Wolle schenkt, hat
sie sicher auch nichts dagegen, und wer

sonders nettes Geschenklein st

schühlein mit kleinen Stulpehi ^über die Aermelchen zieht. gtiüj

Muster des Jäckchens und das o

übereinstimmen, so sieht dies

lustig aus. Ein Säuglingssp'® ^
Schellenbällchen, ein Holzt«# ^
ein Gummipüppchen kann wohl ^
von Anfang an gebraucht werd ^wird die Mutter, die im übrigeh^^
aussteuer vielleicht schon beisa

_

sicher sehr freuen. Wie überha j[
Schlüttli, Strümpfli, der Strang
Strampelhösli, die das Klein®
gebrauchen kann, sehr geschätzt
leicht erfahren wir, dass das

wohl einen Stubenwagen hat,

dem Mütterchen die Be--
lustigen Vorhängleins einige Tgiteß
Ein paar Meter getupften, geha®i ^
geblümten Stoffes — wieder g^-><

vorher fragen, nach was die ^der Mutter geht — sind
kommen und nun, nach Aul ^ f

Rationierung der Textilien, auc
^

blem mehr.
Auf jeden Fall braucht es #

den Erstling. Mütter, die nieh.
gehabt haben, wissen sehr woh '

nach der ersten Erfahrung p.worden ist und bedeutend wenig
verschleiss hat. Für den Ersth ^ $
man nie genug von allem. Un^ ^ # *
Mutter gibt, die immer noch i ^
Seifenvorrat «aus der gut® ^ ^
ersten Schwierigkeiten der M.

hinweghelfen. Auf dass das Li
^ jjg ^wahr werde: «Ds Gümpele ' der j,

vergange, d'Windle hangen
stange...»

beginnen. - Randmasche: 1 M. ab-
heben, 1 M. r., die abgehobene

-darüberziehen, 11 rechte M., dies
noch 2mal so, dann 1 M. abheben,
1 r. M., die abgehobene darüber-
ziehen, 22 M. r., 2 M. zus'stricken,
11M. r., 2 M. zus'stricken, Rand-
masche. Linke Seite jeweils links
darüberstricken — Abnehmen,

wiederholen, bis nur noch 10 M.
Der Zwischenraum verkleinert
sich immer da, wo am Anfang
11 r. M., sind das nächstemal 10

M, dann 9, 8, 7, 6, 5, 4, 3, 2, 0; da,

wo 22 M. sind 20, 18, 16, 14, 12,

10, 8, 6, 4, 2, 0.

Fertigstellung: Vom Ende bis
zum Beginn der Abnehmen beide
Enden zusammennähen, unten
Stäblitour häkeln und das Seiden-
band durchziehen.

^Mützli für unsere Lieblinge!
Nr. I

g Babywolle, ca.

•' 1- Reihe: 1 Um-
h, 2 j^^ogenes Abnehmen,

--»„ter hingen' F' zusammenstricken,
hat, kann sie der jungen fjjpte: M. r., wiederholen.

1-, umschl., 2 M. 1.

""®nstr- ' 1 M. 1, 2 M. 1.

'"cken, umschl., wie-

unentbehrlich«

ües

2rm,7^kördchens
V" M*« M. und

Material- Et^a ^
dekatierte Wolle,

.b. -,n """1 12 M.
M. iSsem, "«i (Aermel-

•de>-
_ littet man die

ünd strickt
allen 60 M.

Nr. 3.

CVrtSr „u
1/ 3|j Reil m strickt

il/ 1i(' V ' Urm Ha" frägt das
tf- £l| % Lt* 2- Rücken-

Striefewuster: ' ge'^ /«mmt man
rechte Seite S * Glieri ' ^Rückseite j „ n ^ d strickt auf

" ^ «^rechte N„
lit "d am, eine

SÄ. Ä^ Rück-

,0*'

glatt *
auf der
rechts. Nachher j,_

1 M. 1. Wieder 1 " -
Rückseite. 7 N-

yae .g
Rückenteil-' P -jet ^

Bei der Passe

nur in jeder 2-,^^ #|
beitet, d.h. ein
alle M. und^da ^ ^

^ Um-

ÏS ÏÂ?«$Î
Aermeli 42 ^

ten. Um
"wird eineiok Sf>k*i eine

« ^ ZicVlLS

derholen. 3. Reihe: 3 M. r., 1 M.
abheben, 2 M. r. zusammenstr.,
die abgehobene M. überziehen,
umschlagen, 3 M. r., wiederholen.
4. Reihe: 2 M. 1., 2 M. 1. zusam-
menstr., umschl., 1 M. 1., umschl.,
2 M. 1., zusammenstr., 2 M. 1.

wiederholen. 5. Reihe: 1 M. r.,
2 M. r., zusammenstr., umschl.,
3 M. r., umschl., 1 überzogenes
Abnehmen, 1 M. r., wiederholen.
6. Reihe: 2 M. 1. zusammenstr.,
umschlagen, 2 M. 1. zusammenstr.,
wiederholen. 7. Reihe: von der
ersten Reihe an wiederholen.

Arbeits/olpe: Anschlag 136 M.,
die ersten 3 Reihen werden in
Rippen gestrickt, dann folgt das
Muster wie oben angegeben.
Nachdem 5. Mustersatz werden
verteilt 30 M. abgenommen, so
dass noch 106 M. sind und mit
glatten rechten M. weiter arbei-
ten, 12 Nadeln hoch, dann mit
dem Abnehmen für Hinterkopf

II iitzli Nr.Ü
Material: 25 Gramm Babywolle,

Seidenband.
Strickmuster: Das Grundmuster

besteht in dem Smokmuster, fol-
gendermassen: 1. Reihe: Nach der
6. M. von vorne nach hinten ein-
stechen, Wolle als Schlinge holen.
Von den 6 M. 1 r., die Schlinge
darüberziehen, 1 r., 2 1., und von
Anfang wiederholen. 2. Reihe:
2 r., 2 1., so wie die Maschen er
scheinen. 3. Reihe: 2 r., 2 1., so

wie die Maschen erscheinen.
4. Reihe: 2 r., 2 1., so wie die M.
erscheinen. 5. Reihe: von der
ersten Reihe an wiederholen, aber
versetzt, am Anfang 2 r, 2 1.,

dann erst nach der 6. M. ein-
stechen.

Bearbeitung,: Anschlag 136 M.
1. Nadel: 12 1., 2 r. M. 2. Nadel:
2 r., 2 1. M. 3. Nadel: 2 1., 2 r. M.,
dann 5mal das Smokmuster aus-
führen. Nachdem 5. Muster linke
Seite links, dabei verteilt 30 M.
abnehmen, so dass noch 106 M.
auf der Nadel sind. Es wird nun
noch 1 Rippenreihe gestrickt,
dann 3 Reihen glatt, dann 4 Rei-
hen im Perlmuster, dann wieder
12 Nadeln glatt r., noch 4 Nadeln
im Perlmuster. Dann mit dem
Abnehmen für Hinterkopf be-
ginnen. Das Abnehmen ist genau
gleich wie bei Mützli Nr. 1, sowie
auch die Fertigstellung.

Mützli Kr. 3

Material: 35 Gramm Babywolle,
1 Häkli.

Häkelfolge: Das Muster ist in
hin- und hergehenden Reihen zu
arbeiten. Als Anschlag eine Luft-
maschenkette. Ein Mustersatz um-
fasst 8 Luftm. des Anschlages.
1. Reihe: Wechselnd 1 Fächer aus
5 Stäbchen in die 4. folgende
Luftm. 1 F.M. in die 4. nächste
Luftm. 2. Reihe: 3 Luftm. als Er-
satz des 1. Stbch. 4 Stbch. in die
F. M. 1 F. M. in das 3. Stbch. des
Fächers aus 5 Stbch. in die fol-
gende F. M. 1 F. M. in das 3.

Stbch. des nächsten Fächers.
3. Reihe: wie die 2. Reihe, 2. und
3. fortlaufend wiederholen.

Bearbeitung; Anschlag 192 M.
Luftm., es gibt also 24 Muster-
Sätze, es werden nun 4 Reihen
Mustersätze gerade gehäkelt, dann
wird beidseitig je 1 Mustersatz
weggelassen, bis nur noch 12

Mustersätze vorhanden sind (nach
Belieben kann das Mützli auch
noch länger gearbeitet werden,
dann wird es eben eine Zipfel-
kappe).

Nach beendigter Häkelarbeit
wird das Mützli an den Seiten-
nähten zusammengenäht, am
Kopf oben wird es auch dem-
entsprechend zusammengenom-
men, ein Pompon gemacht und
am Sohluss oben angebracht. Zu-
letzt wird um den unteren Rand
1 Tour feste M. mit Seide an-
gehäkelt. f. F.

Einfaches Höschen Länge 20 cm

Material: 50—60 Gramm H.E.C.-Wolle
«Baby Supra», 5fach, oder «Baby Câblée»,
«Sun» dekatiert, 2 Nadeln Nr. 3.

Strickart: Rippen, d. i. alles r. Anschlag
74 M. Sie stricken 3 N. 1 M. r., 1 M. 1.,

dann 1 Lochtour und nach derselben 9 N.
1 M. r., 1 M. 1. Nun in Rippen weiter.
Nach der 5. Rippe werden in der Mitte,
getrennt durch 2 Mittelm., 2 M. aufge-
nommen. Diese Aufn. werden lOmal nach
je 5 Rippen wiederholt, immer nach der
36. M. und vor der 36. M. der 2. Nadel-
hälfte, so dass die Aufn. gegen den Schritt
zu auslaufend, einen Spickel bilden. Wenn
die Arbeit 50 Rippen hoch ist, werden die
Beinchen in je 9 Stufen zu 4 M. abge-
kettet. Die Spickelaufn. werden fortgesetzt,
bis derselbe 24 M. breit ist. Nachdem alle
Beinchenm. abgestrickt sind, werden 4 Rip-
pen mit den Spickelm. allein gearbeitet,
dann werden in entgegengesetzter Weise
je 9mal 4 M. angekettet; an Stelle der
Aufn. werden nun in jeder 5. Rippe je
2 M. zusammengestrickt, bis wieder 74 M.
bleiben. Wenn beide Teile gleich hoch sind,
wird ein Bogen gearbeitet. Nach demselben
wird ein gleiches Bördchen gearbeitet wie
beim Vorderteil. Um die Beinchen wird
1 Picot gehäkelt. (H.E.C.-Modell)

ds; liübidis Vi/sîlli 0U5

llslspiikck in smsrilcsniî-ksr I^orm

kr. ,7.10
in vislsn t^octssâfìzsn

Son IVlsrckê

vas grosse Lreignis ist in nackste Kâke
gerückt: Bald wird das erseknìe Kindlsin
dis Lrsuds des Hauses sein. Oie Mutter kat
sckon längst daraukkin Vorbereitungen gs-
trotten, sis but IVindsln gsnäkt, Ksmd-
eben, sis bst Iscköplsin gestrickt, den
IVickeltisck gerichtet und den Stuben-
wagen ausgsküttert. àck Ruder und
Sckwâmmeksn, IVatts und Kindsrssiks ist

wonig Oelcl bst, kann ikr dso
«dsckwsiggs» rnit einem KübscM
eben garniert sckenken, sis
irn Koìkall sicker gut s^brauck ^

wenn sis ikr Kind vorsâtzlick »V

srzisken wiik
Sicker wird jede junge ^

Lreucle an einsin kübscksn
kabsn, das wir selber umkäkew

MD

da unci das lVänncken, um das Kleine zu
baden. Sie seukzt sin wenig, das Orum und
Orsn kostete viel (lsld unri es wäre äs nock
msnckes zu lismen oder zu kakeln gs-
wsssn. Sis kst sick vorgestellt, sin
gekabeltes lVagsndecklsin aus Bettsocken-
wolle würcls sie nock selbst sntsrtigen un<i
ack, nock so manckss, Oa ist die Hülle
kür die Bettklascke nock nickt gemackt,
jene tür das Milckgüttsrli, und eigsntkck
wollte sis clock auck nock zwei seitlicke
Bstiklsscksn aus Aluminium, die nur mit
einer llmküllung warm bleiben. lind weil
sie dock aut ciss kommende Lreignis bin
an allem sparen muss, so überlegt sis sick
srnstlick, ob es wirklick unbedingt not-
wendig ist.

tVir alle, die wir cüe junge Lrsu kennen,
möckten ikr gerne etwas schenken, eine
lieberrasckung maeksn. Anstatt lkr zum
20. nock das 21. ?scköpli zu sckenken —
merkwürdigerweise glauben selbst lViüttsr
mit Kindern, class man zu solcken Llelegen-
keiten nur ein Rscköpli oclsr köckstens
nock sin Rssr Linkli sckenken kann uncl
vergessen, class sie sieb seinerzeit suck
clsrübsr gegrämt kabsn, dass sie lauter
Lrstlingstseköpli bekamen — wäre es
viel besser uncl cler lVIuttsr nütclicksr,
wenn wir sie ganz eintack antragen wür-
clen, was sie aus beiliegender Liste nock
am liebsten kätts.

Vielleickt ist es sogar clss düttsrli, der
Kuggi, um clen sie gerade krok wäre, weil
sie ikn gut zuletzt gespart kstte, viel-
lsickt die Bettklascke, sonst aber sicker
die llülle datür und sine reckt kübscks
tür das lVlilckgütterli. Vlsnn man ikr einen
Knäuel guter, ecktsr V/olle sckenkt, kat
sis sicker suck nickts dagegen, und wer

sonders nettes dsscksnklsik 5» ^scküklein mit kleinen Ltulpek, ^über die â.srmslcken ziekt. ,^Kt^
Muster des däckcksns und clss a

übereinstimmen, so siskt âies
^

lustig sus. Lin LäuglingssPlS ^
Sckellendsllcken, ein llolZt^
sin Vummipüppcken kann wool

^ ^
von /inksng an gebrsuekt werd ^wird die lVlutter, die im übriZeN ^aussteusr vielleickt sckon t.
sicker sekr treuen. IVie übsrks ^
Scklüttli, Ltrümpkli, der Straws -
Strampslkösli, die das Kleine
gsbraucksn kann, sekr geschätzt
leicdì erkstu-eo ^vir, 6sss âss

wokl einen Stubenwagen kst,
dem Müttercken die See-
lustigen Vorkängleins einige
Lin paar Meter getupttsn, keksu
geblümten Stokkss — wieder
vorker tragen, nsck was d>s ^6er ZVlutter Zekt — swâ
Kommen und nun, nsck c^-Ul ^ k

Rationierung der Textilien, auc

blem mskr. ..isle^,
àk jeden Lall brauckt ^

den Lrstling. Mütter, die wen
gskabt ksbsn, wissen sekr won,
nack der ersten Lrkakrung
worden ist und bedeutend wcwL
versckleiss kat. Lür den
man nie genug von allem,
Mutter gibt, die immer nock l
Leikenvorrat -aus der -ute»

ersten .Schwierigkeiten â ^ ^
kinwsgkelken. H,ut dass das ^ M ^wakr werde: -Os Llümpele ^ aet /.

vergsngs, dwindle ksngen
stange...»

beginnen. - Kandmascke: 1 M. ab-
keben, 1 M. r., die abgekodene
darüberzieken, 11 reckte M., dies
nock 2msl so, dann 1 M. sbkeben,
I r. M., die sbgekobsne darüber-
zisken, 22 M. r., 2 M. zus'stricken,
II M. r., 2 M. zus'stricken, Land-
mascke. Links Seite jeweils links
dsrübsrstricken — /iknekmen,

wisdsrkolen, bis nur nock 111 M.
Der Twisckenraum verkleinert
sick immer da, wo am ^nkang
11 r. M., sind das näckstemsl 10

M. dann S. 3. 7. 6, S, 4. Z, 2. 0; da.

wo 22 M. sind 20, 13, 16, 14, 12,

10, 3, 6, 4, 2, 0.

^ertiAstel^nN' Vom Lnâe dis
ZUM IZeginn der ^.knekmsn beide
Lnden zusammennäken, unten
Stäblitour käkeln und das Seiden-
band durekzieksn.

für unsere I^ieülin^e!

k Lsb^wolls, ca.

' i. Reibe: 1 Om-
^ z ^^^Zogones ànskmen,

l.V.,Uc-r ^ ^ ^ussmmsnstricksn,
Kkt, Kann sie 6er lungen ^IVl. r., à6erko!en.

I. umsckl.. 2 M. l.
l vd. 2 M. l.

^>eken, umsckl., wie-

unentdekrliâê

z^^.w^lbördckens
â' ^l-- ^là und

Material.' ^l:Wd ^
dekatierte V/â

^ -» ^ wan 12 M.
em (^ermsl-

.<lk>> fettet man dis
ltnd strickt
ollen 60 M.

Kr. 3.

<V^r »nl/ Z» ^ii ""â strickt
e-n. allen 60 M.

e/ ^ ^ ^
^ kolgt das

1^' A >i' ^ 2. Rücken-
Strickrnaster: ' « nimmt man

reckte Seite r.. Z.Vlie^Rückseite ^ ^ ^ cj
r> ^ d ^
^ g.,, ^eits eineckè ^ Rück-,latt

suk der
reckts. Kackker ^
1 M. I. wieder 1 "
Rückseite. 7 ^'

.z
Rückenteil.' ^

Lei der Rasse Mäcl
nur in jcder 2./^ ^
deitet, 6. k. ^^alle M. und^ ^

à-

r-li.

/cermsli 42 M

ten. Ilm
wird sineeme

°lw°

dsrkolsn. 3. Rsike: 3 M. r., 1 M.
sbkeben, 2 M. r. zusammsnstr.,
die sbgekobsne M. überzisksn,
Umschlägen, 3 M. r., wisdsrkolen.
4. Reibe: 2 M. l., 2 M. I. zusam-
menstr., umsckl., 1 M. l., umsckl.,
2 M. l., zussmmsnstr., 2 M. l.
wiederholen. 3. Reibe: 1 M. r.,
2 M. r., zusammsnstr., umsckl.,
3 M. r., umsckl., 1 überzogenes
^.bnskmsn, 1 M. r., wisdsrkolen.
6. Reibe: 2 M. l. zusammsnstr.,
umschlagen, 2 M. l. zussmmenstr.,
wie6er!mlen. 7. lìeikEi von 6er
ersten Reibe an wiederholen.

drbeitx/olge.- ánscklsg 136 M.,
die ersten 3 Reiben werden in
Rippen gestrickt, dann kolgt das
Muster wie oben angegeben.
Ksckdsm 5. Mustsrsatz werden
verteilt 30 M. abgenommen, so
dass nock 106 M. sind und mit
glatten reckten M. weiter arbei-
ten, 12 Ksdeln bock, dann mit
dem ^bnekmsn kür Rlinterkopk

II iitnl i > I Ä

Material: 25 «ramm RabzrwoUs,
Lsidendand.

Ltriclcrnaster: Oss drundmustsr
bsstekt in dem Smokmustsr, kol-
gendsrmassen: 1. Reike: Kack der
6. M. von vorne nack kinten ein-
stecken, V^olle sis Lcklinße kolen.
Von den 6 M. 1 r., die Schlinge
darübsrzisken, 1 r., 2 l., und von
tinksng wiedsrkolsn. 2. Reibe:
2 r., 2 l., so wie die Maschen er
sckeinsn. 3. Reibe: 2 r., 2 1., so

wie die Msscksn erscheinen.
4. Recks: 2 r., 2 >., so wie die M.
erscheinen. 5. Rsike: von der
ersten Rsike an wiederkolsn, aber
versetzt, sm ^nksnZ 2 r, 2 1.,

dann erst nsck der 6. M. sin-
stecken.

Rcarbeitung.' Anschlag 136 M.
1. Kadel: 12 1., 2 r. M. 2. Ksdel:
2 r., 2 l. M. 3. Ksdsl: 2 1., 2 r. M.,
dann 5msl das Lmokmuster aus-
kükrsn. Kackdem 5. Mustsr links
Leite links, dabei verteilt 30 M.
sbnekmsn, so dass nock 106 M.
suk der Ksdel sind. Ls wird nun
nock 1 Rippsnrsiks gestrickt,
dann 3 Reiben glatt, dann 4 Rei-
ksn im Rsrlmustsr, dann wieder
12 Kadsln glatt r., nock 4 Kadeln
im Rsrlmustsr. Osnn mit dem
sbnekmsn kür Rlintsrkopk be-
ginnen. Oss sbnekmsn ist genau
Zleick v/ie kei IVlüt^Ii I^i". 1, sowie
auck die Lsrtigstsllung.

>i .î

Material: 35 «ramm Rsb^wolle,
1 Käkli.

Rälcel/olge: Oss Muster ist in
bin- und ksrgeksnden Reiben zu
arbeiten, /ils àscklag eine Lukt-
masckenkstte. Lin Mustsrsatz um-
kasst 3 Ouktm. des /inscklsges.
1. Reibe: tVecksslnd 1 Läcker aus
5 Stäbchen in die 4. kolgende
Luktm. 1 L.M. in à 4. näckste
Luttm. 2. Rsike: 3 Luktm. als Lr-
satz des 1. Ltbck. 4 Stbck. in die
L. M. 1 L. M. in das 3. Stbck. des
Läckers aus 5 Stbck. in die kol-
gsnds L. M. 1 L. M. in das 3.

Stbck. des nscksten Läckers.
3. Rsike: wie die 2. Reibe, 2. und
3. kortlsukend wiederkolsn.

Searbeitang. /insoklag 192 M.
Ouktm., es gibt also 24 Muster-
Sätze, es werden nun 4 Reiben
Mustersätze gerade gekakelt, dann
wirâ kSiâseiîiA He 1 UlusiersÂì2
weggelassen, bis nur nocb 12

Mustersätze vorbanden sind (nsck
Belieben kann das Mützli auck
nock länger gearbeitet werden,
dann wird es eben eine Lipkel-
kappe).

Kack beendigter Häkelarbeit
wird das Mützli an den Seiten-
näktsn zussinmsngenäkt, am
Kopk oben wird es auck dem-
entsprechend zusammsngenom-
men, ein Rompon gemackt und
am Schluss oben angebracht. Lu-
letzt wird um den unteren Rand
1 Rour ksste M. mit Seide sn-
gekâkelì. I. R-

Lîufsàes USselieii Làpe 20 m

Material: 50—60 «ramm R.L.L.-tVollc
-Babzc Supra-, 5kack, oder -Lab)- Oablèe»,
-Sun» dekatiert, 2 Kadeln Kr. 3.

Strickart: Rippen, d. i. alles r. Anschlag
74 M. Sie stricken 3 K. 1 M. r., 1 M. I.,
dann 1 Locktour und nack derselben 9 K.
1 M. r., 1 M. I. Kun in Rippen weiter.
Kack der 5. Rippe werden in der Mitte,
getrennt durck 2 Mittelm., 2 M. aukgs-
nommsn. Oisse àkn. werden Ivmal nsck
je 5 Rippen wiederholt, immer nsck der
36. M. und vor der 36. M. der 2. Ksdel-
kälkte, so dass die /lukn. gegen den Schritt
zu auslautend, einen Lpicksl bilden. lVenn
die Arbeit 5V Rippen bock ist, werden die
Reincksn in je 9 Stuksn zu 4 M. sbge-
kettet. Ois Spickelaukn. werden kortgesstzt,
bis derselbe 24 M. breit ist. Kackdem alle
Bsineksnm. abgestrickt sind, werden 4 Rip-
pen mit den Splckslm. allein gearbeitet,
dann werden in entgegengesetzter IVeiss
je 9mal 4 M. angekettet: an Stelle der
àkn. werden nun in jeder 5. Rippe je
2 M. zusammsngestrickt, bis wieder 74 M.
bleiben. V/enn beide Reile gleich bock sind,
wird ein Bogen gearbeitet. Kack demselben
wird sin gleiches Bärdcksn gearbeitet wie
beim Vorderteil, lim die Bsincken wird
1 Ricot gekakelt. (Rl.L.c.-Modell)



^amenpullover

k 20 ^ ® <Hecy-Cablée J», Art. 800,

o^j,
S «Hecy-Cablée J», hochrot und

"loi beliebig andere Farbenzusam-
'''13 n

^ Nadeln Nr. 2K>—3. 2 Achsel-
«ckknöpfe, Gummifaden.
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Grund mit weissen Wolle
1 M -Stich mit brauner Wolle

^OXQÇ^OXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXO
*oxoxoxoxoxoxoxo—oxoxoxox
0= Grund mit brauner Wolle

1 M.-Stich mit weisser Wolle

j 'te r
®*u«d glatt, d. i. rechte Seite 1.,

4^' t N- mit roter Wolle alles r.
te j '.«it brauner Wolle, rechte Seite r.,

He 1 '• (i «H- roter Wolle, alles r. 2

tri te l
' jbit weisser Wolle, rechte Seite r.,

He}' ^raun «H roter Wolle, 2 Rippen. 4
i ' '1. ?*" Wolle, rechte Seite r., linke
k,Hckp ' ^°^er Wolle, 2 Rippen,

isoket).
^ wach nebenstehendem Schema.

H i' ^ (Bordüre) mit roter Wolle,
lS'2Wn.? weiter wie Strickart. Nach

®lte i labten mit weisser Wolle weiter,
Seite r.; dabei in der 1. N.

«H» ein j,_;®bt auf lio M. mehren. Je 7mal
Anfang und am Schluss der N.

Crn M.). zum Armloch dm

ÎV bOo' m f ^ * Armloch 4, 3, 2, 1, 1, 1 M.
iNa 10 cm Wenn das Armloch gerade
Vf?'- Wisst, die Bordüre stricken, siehe

fl. der 2. Rippe alle M. sorgfältig
Sw*teii;

AÀ ®
arrr p-^blag 95 M. Eine gleiche Bor-

fths ®hte <5
bcken. Dann weiter mit weisser

»S Vert"? "nke Seite r. In der 1. N.
a,,? auf 120 M. mehren. Seitlich

: JJloeh
1

^1® »m Rücken (134 M.). Bis
ifcWV'rriat^'H, höher als bei demselben, und
'

1 ^ritiini beim Zusammennähen unter-^usammennanen unter-
' 1, t 1

bes einhalten. Für je 1 Armloch
C* beim r,?bketten W M.). In gleicher

der 2
cken eine gleiche Bordüre

' Nippe alle M. abketten.
!K«Qrdiw"l®§ mit roter Wolle, 52 M. Eine
Ah! In VVrvii Rücken. Dann weiter

1. ' ^chte Seite 1., linke Seite r„
k 'Dt JjM Ufv, 1„verteilt 20 M. aufnehmen. Am
V« a drid J* u®® l«ler 8. N. je 1 M. aufn.
%Nö Aermel 45 cm lang ist. Nun
\t?b.) « du 1® 1 und 2 M. abketten, dann

f4i 1®- zuf ^kluss jeder 2. N. (3 Zwi-
"'«il '2^ leder ??umenstricken, während 8 cm

zusammenstricken, und
lA, M. mu^- i® 3mal 3 M. abketten. Die

»'en. v'"^er
HikH'Ie ^®ch. Vor[ Zusammennähen die

15u« Sériai, S® besticken. Dann werden
N "dkf ®'hen Ibrer richtigen Form und
iVh^gfäi' ®'b siu^J^lH®®!* geheftet, rechte Seite
SÄ 1,

Hg gek. Füchtes Tuch darüber gelegt
Hv boa m® Nähte zusammermä-
NÄ ,!ft bit p. ure auf der einen Seite offen

^ la*<= ^^knöpfen schliessen. Beide
\wÄ ^ Uçkk ?u, 1 cm übereinander legen
iSiiHV 1® auf 12 cm Achselbreite
\(ix A^fden "i?®! «N Steppstich einsetzen.

^lfcniJî *" ^ Achsel zweimal ein-
'V.ï. p* Bmi einsetzen:. In die untere^ ^ den Aermeln je

uen auf die gewünschte Weite
H. E. C.-Modell.

Kniestrümpfe
Schu hg rosse 43

Material: 4 Strängen gröbere
Sockenwolle, 2 Fächtli, Gummi-
band.

Anschlag: 84 M. 16 Gänge
glatt rechts stricken. Dann mit
den Schlingen des Anschlages zu
einem doppelten Saum zusam-
menstricken. Inn Strickmuster 38
Touren gerade arbeiten; jetzt
folgen immer im 5. Gang die
Abnehmen (Total 12 Abn.) Ueber
das letzte Abn. 39 Touren bis zur
Ferse. Ferse 28 M. 14 Rippen hoch
arbeiten. Käppli mit 16 M. str.,
3 Ristabn. Fußstück glatt recht
arbeiten. Fußspitze mit dem 5er
Abnehmen beginnen.
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à ^ «Reex-0gblss 3», kockrot unk
»^ ^Me beliebig snkere Rsrksnzussm-

^ >Z b
^ ^sksln Nr, 2X>—3, 2 ^cksel-

ruekknöpks, Llummiksksn,
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l XX XXX X X > XXX XXI XXX
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.» >

î XXX X > X XXX j > XX! >

r
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Cl'unc! mit wsisssr'Wolle
1 ^ -Ltlok mit bk'sonsl' Wolls

^XvX^ZLcZXOxoxoXOXOXOxoXOXOxo
"^VXOXoXOXOXOxoxo ^OXOXOXOX

kZnun6 mit braunes'Wolle
1 Ltlct, mit weissen Wolle

.^t,' z ^î^r cl^unk glstt, k, i, reckte Leite 1,,

^>4^' ^ rmt roter Wolle sites r,
is i brsunsr Wolle, reekie Leite r,,

^ ^ x>i mit roter Wolle, slles r, — 2

à >
Uê

^ !^ît weisssr Wolle, reekie Leite r,,
krsun ^^t roter Wolle, 2 Rippsir, 4

î '4, l>s lVolls, reckte Leite r,, links
»,,

" roter Wolls, 2 Rippen,
jockey.

^ nsck nebsnsteksnkem Lekerns,
^ Kio^rUlsg (Rorküre) rnit roter Wolle,

ur»â weiter wie Ltricksrt. Nsek
i ^rr^iksn mit wsisssr Wolle weiter,

Leito î-.; àdei in àr 1. i>s.

sut 110 lVl, rnskrsn, 3s 7rnsl
-^à^elrrnX^ -^rrksng unk sm Lckluss <Zsr N,

.ì 1^- ^urn ärn

à" ttgg m s ^ 1 ármlock 4, 3, 2. l. 1, l IVl,
^ ^ ein l ^nn ciss tVrmlock gerske
^ Misst, kie Rorküre stricken, sieks

r>, ker 2, Rippe slls lVl, sorgkâltig

â, / ^>rr packing 35 IVl, Rine glsicke Ror-
âà^ìe Osnn weiter rnit wsisssr
-»-à vâ"? "à Seite r. In à l. N,

ì ^uk 120 IVl. rnekrsn. Lsitliek
u^etr î ^îs sm Rücken (134 IVl,), Sis

ipi^rrog^^, Uöker sis Ksi kemsslben, uncl
' veirn ^uL^rninennâ^ien unter-" -^uL^rnmennunen unrer-

dsR ^ u 1 l cinkslten, Rür is l àmlock
V d'sj^^?dteetten (100 IVl,), In gleicker

ì ^Sr z Ducken sine gleicks Rorküre
' rirpps sllo ivi. abketten.

mit roter Wolle, 52 IVl, Sine
>>> ^r w^.11 6rn Rücken, Osnn weiter

>>l, l, A ' reckte Leite l„ linke Leite r,.
^»^i^srn R Erteilt 20 IVI. suknekmsn, ^.m

7' Urrü ^klnss isüer S, N, is 1 lVl, âà,
^srmsl 45 cm lsng ist. Nun

ih X'j » ein -, ^ ^ rm<Z 2 lVl, skkstten, clsnn^ ^àluss isüsr 2, N, (3 2iwi-
H lsclgx ^nmenstrleksn, wökrsnü 3 cm

ì^Urrûun ^usgmmsnstrlcksn, unrltì ^l, ^ 3msl 3 lVl, skkstten. Die
skkstten,

âsm ^ussmmsnnsksn clie
Zerrg,, ^se besticken, Osnn werken

^ ^'Ken n ^ ikrer ricktrgsn Rorm unk
^rr sn^^^îsck Zskektst, reckte Leite

V'e UZ isucktes Ruck ksrllbsr Zelekt
^ Vr>5^rs Die Nskts ^ussmmenns-

Mit p,rkürs suk ker einen Leite okksn
4 ^ ^kknöpken Lckliessen. Leà

n
^ cm übsrsinsnker legen

Djtz opiSn suk 12 cm kVckselbrsits
.xxl Msl rnit Ltsppstick einsetzen,

âie ^.eksel 2xveiina.1 ein-
e' Kolk, einsetzen. In kis unters

ìinâ un <ien ^erineln ze
cn suk Kis gewünsckte Weite

R, R, 0,-IVlokeIl,

^x^à.Kniesti-iimpfe
Fi Zciiukgràzss 43

iRateria!,' 4 Ltrsngen gröbere
Locksnwolls, 2 Rscktli, 0ummi-
bsnk,

tVnscklsg: 84 lVl, 16 (Rings
glstt rsckts stricken, Osnn mit
ken Lcklingsn kss àscklsgss ^u
einem koppelten Lsum üussm-
menstricksn. Im Strickmuster 38
louren gersks srbsitsn', jetzt
kolgen immer im 5, Qsng kie
kVknekmen (lotst 12 kvdn.) lieber
kss letzte kVbn, 39 louren bis zur
Rsrse, Rerse 28 IVl, 14 Rippen koek
srdeiten, Rsppli mit 16 lVl, str,,
3 Ristskn, RulZstück glstt reckt
arbeiten, RulZspitZS mit kem Ssr
tVbnekmen beginnen.
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